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Baden-WettingenDonnerstag, 28. April 2022

Wettingen

FDPWettingen–GV2022
Die FDPWettingen hat die Ge-
neralversammlung wieder im
normalenRahmen imZwyssig-
hof durchgeführt.

Nebst den gängigen GV-
Traktanden wie Protokoll, Jah-
resberichte, Jahresrechnung
2021 und Jahresausblick 2022

–welche alle genehmigtwurden
– wurden verschiedenste Mit-
glieder, welche vonÄmtern zu-
rückgetreten sind, verdankt
und verabschiedet.

Dies sind: Angela Eckert
(Einwohnerrat),DésiréeMollet
und Judith Gähler (Schulpfle-

ge), Christian Pauli (Ein-
wohnerratspräsidium), Philipp
Bürgler (Einwohnerrat und
Finanzkommission), Toni
Schneider, (Gemeindeverband
Kehrichtverwertung Baden-
Brugg), Ruedi Wartmann
(Vorstand), Daniel Brüllmann

(Revision), FelixKeller (Kultur-
kommission). Frei gewordene
Sitze im Einwohnerrat wurden
mit Daniel Brüllmann und
Sheena Heinz besetzt. Zudem
wurde der Vorstand mit Mat-
thiasWaber als neues Mitglied
gewählt, resp. bestätigt und

entlastet. Anschliessend an
die GV wurden die Mitglieder
der FDP vom TexMex ver-
köstigt und genossen den
gemütlichenAbend. Im Jahres-
programm der FDP Wettingen
steht am 4. Mai der nächste
Event zumThemaCybercrime

an. Ein Referent der Aargauer
Kantonspolizei gibt Auskunft
zum Gefährdungspotenzial
im Internet. An diesem Anlass
sind alle Interessierten eingela-
den.

FDPWettingen

Mellingen

Oster-Schätzwettbewerb
inderBibliothek

Während 6Wochen fand in der
Bibliothek ein Schätzwettbe-
werb statt. Als Gewinn lockten
drei grosse Schoggiosterhasen.
Für den Wettbewerb war im
Bibliotheksfenster von März
bis Mitte April ein Osterei auf-
gestellt, worin Bücher gesta-
pelt waren. Kinder und Jugend-
lichemusstenmöglichst genau
die Anzahl Buchseiten erraten.
Zahlen zwischen 1000 und
10000 wurden auf den Wett-
bewerbstalons notiert und in
die bereitstehende Urne ge-
worfen. Effektiv waren es 2610

gezählte Seiten. Die zwei bes-
ten Schätzer und die beste
Schätzerin freuten sich über
das süsse Ostergeschenk, wel-
ches ihnen bei einer Prämie-
rung in der Bibliothek über-
geben wurde.

Die glücklichen Gewinner
unddieGewinnerin:NoahFrei,
Fislisbach (geschätzt 2630 Sei-
ten), Sasha Ryser, Mellingen
(geschätzt 2563 Seiten), Kenan
Borovackic, Mellingen (ge-
schätzt 2673 Seiten).

Barbara Kindler

Untersiggenthal

NeuePartnerschaft fürSikinga-Lauf

Dieses Jahr geht der Sikinga-
Lauf am 31. August in seine
40. Austragung. Was als Rah-
menveranstaltungzumDorffest
«1150 Jahre Untersiggenthal»
begann, istmittlerweile ein fest
verankerter Jahresanlass im
Dorf und in der Region.

DieOrganisatorenvomSTV
Untersiggenthal erwarten auch
für dieses Mal rund 500 Teil-

nehmerallerGenerationen,wie
immerauchmit vielenKindern.

Der attraktive Event ist seit
langem nur möglich durch die
Unterstützung lokaler Firmen.
Es freutdasOKganzbesonders,
dass ab diesem Jahr die neue
Partnerschaft mit dem Sport-
park Aare-Rhein bekannt gege-
benwerdenkann.DerSportpark
Aare-Rhein ist inLaufsport- und

dem Wander-Kreisen sehr be-
kannt. Der 40. Sikinga-Lauf
wirdetwasBesondereswerden.
Man wird das treue Publikum
wiedermit attraktivenNeuerun-
gen überraschen!», so der OK-
Präsident Rolf Graf. www.sikin-
ga-lauf.ch, www.sportpark-aare-
rhein.ch

Martin Giedemann

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Freude über den Gewinn. Bild: zvg

OK-Chef Sikinga-Lauf Rolf Graf (links) und CEO Sportpark Aare-Rhein Ivo Schleuniger. Bild: zvg

SpassbeiBlauring
und Jungwacht
Baden Angesprochen sind alle
Kinder imAlter zwischen 7 und
16 Jahren: Für sie organisieren
die Jungwacht undderBlauring
Baden am Samstag, 30. April,
von 14 bis 16.30 Uhr einen
Schnuppernachmittagmit Spiel,
Spass und Abenteuer auf der
Allmendwiese, neben den Ten-
nisplätzen. Kinder und Jugend-
liche können sich unter Anlei-
tung sportlich und kreativ aus-
toben. Der Schnuppertag ist
gratis.Wichtig sinddemWetter
angepasste Kleider und gute
Schuhe, das Ganze geht
draussen über die Bühne. Das

genaueProgrammisteineÜber-
raschung. Die Organisatoren
möchten speziell Flüchtlings-
kinder aus der Ukraine einla-
den,umihnendie Integrationzu
erleichtern. (mic)

Infos: +41795080129 oder
nathan.goldin@jungwacht.org

SeineMusik trägtHunderteFilme
«Uf und dervo» oder Blocher-Dokfilm:Werke vonKomponistMartin Villiger aus Ennetbaden kennen viele.

Ursula Burgherr

«Musik istdieSeeleeinesFilms»,
sagt Martin Villiger. Weder ein
BlockbusternocheinWerbespot
kommenohnesieaus.Essindvor
allemKlängeundnichtdieBilder,
die für Dramaturgie und Span-
nung sorgen. Der 49-jährige
Filmmusikkomponist mit
SchweizerElternist inSchottland
geboren und lebte vom 7. bis
14. Altersjahr in Israel. «Schon
mit 12 beeindruckte ich meine
Umgebung,wennichmitverbun-
denenAugenChopinspielte»,er-
innert sichVilliger und lacht.

Trotzdem war er sich über
seine berufliche Zukunft unsi-
cher. «Klar wäre eine professio-
nelleMusikkarrieremeinTraum
gewesen.Aber ichwarmir nicht
sicher, ob ich gut genug dafür
bin.» Nach einem halbjährigen
Time-out in Amerika fühlte er
sich gestärkt und fing sein Mu-
sikstudium in Zürich an. In der
Freizeit gab er mit verschiede-
nen FormationenKonzerte.

«Ichwolltemichabernieauf
einGenrefestlegen,sondern im-
mer alles machen: Pop. Jazz.
Klassik. Und da kam mir die
Filmmusik mit ihrer Vielseitig-
keitentgegen.»BeiseinemVater

MarcVilliger,derFilmproduzent
war,machte er erste Jingles.

Mittlerweile hat er in Hun-
derten von Dok-Filmen, Serien
undWerbespots für diemusika-
lischeUntermalunggesorgt.Der
TitelsongderSRF-Dokumentar-
reihe«Hinundweg», gesungen
vonAdrianStern, stammteben-
so aus seiner Feder wie Göläs
«Uf und dervo» aus der gleich-
namigen Auswanderer-Serie.
Für«SaltoNatale»komponierte
ervor 12 JahrendieMusik fürdie
gesamteShowundstandmit sei-
nemOrchester rund 70Abende
liveaufderBühne. Seineakusti-
sche Handschrift tragen auch
Filme wie «Die Abwahl» über
Christoph Blocher und «Gene-
ralstreik 1918».

Die Herangehensweise an
eine Komposition ist stets ähn-
lich: Martin Villiger schaut sich
die zu vertonenden Szenen an
undbesprichtmitdemRegisseur
oderProduzenten,welcheStim-
mungvermitteltwerdensoll.Oft
liefert der Auftraggeber schon
ein Konzept mit seinen Vorstel-
lungen. Manchmal hat er aber
auch freie Hand. «Ich kompo-
niere und jamme dann an mei-
nem Computer oder Flügel, bis
mireine Ideekommt.Oderneh-

me imWaldGeräuscheauf, und
mache daraus Musik.» Er kom-
biniert gern Elektronikmit ech-
tenStimmenundInstrumenten.
FürdieSRF-Serie«UnserDorf»
hat ermoderneKlängemit Auf-
nahmeneiner Jodlerinundeines
Akkordeonspielers zusammen-
gefügt. Für einen Werbespot
nahmerGeld auf, das er auf ein

Brett leerte. «Dabei stellte ich
fest, das Schweizer Franken
schöner klangen als Euros», be-
kundet Villiger.

Vieles isterstmaleinHerum-
pröbeln.DieSpielwiese istgross.
«Alles, was ich mache, soll dem
Filmhelfen.MeinePersonbleibt
dabeianonymimHintergrund.»
Allerdings hat der Stellenwert

von Filmmusik deutlich zuge-
nommen.Grössenwie JohnWil-
liams oderHansZimmer sind in
Hollywoodwahre Superstars.

Für vielemusikalischeStim-
mungen gibt es klare Gesetz-
mässigkeiten. Nicht Dur oder
Moll machen Musik unbedingt
traurig, sondern vor allem ein
verlangsamtes Tempo. Tiefe
Töne,die sichbeugen, erzeugen
Spannung und eine langsam
hochkriechende Angst. Hohe,
kreischende Klänge sorgen für
Schreckmomente. Villiger hat
sich bei der Maybaum Film AG
im Merker-Areal Baden einge-
mietet und besitzt dort einen
kleinen schalldichten Aufnah-
meraumundeinTonstudio.Die
meisten Kompositionen entste-
hen zu Hause in Ennetbaden.
Der Filmmusikkomponist ist
Vater vonvierKindernundstolz
darauf, dass er mit seinem
TraumberufmittlerweiledieFa-
milie ernähren kann. «Ich hatte
unheimlich viel Glück im Le-
ben», zeigt er sich dankbar.

Präsentation
Martin Villiger zeigt interaktiv, wie
er komponiert: Morgen Freitag,
20 Uhr, Schulhaus Tannenweg,
Würenlingen. Eintritt: 25.–/15.–.

«Unheimlich viel Glück im Leben»: Martin Villiger. Bild: Ursula Burgherr

Fussball gehört dazu. Bild: zvg


